
Schriftleitung:
Prof. Dr. Veith Mehde, Leibniz Universität Hannover (V.i.S.d.P.)
Prof. Dr. Tino Schuppan, Institute for eGovernment (IfG.CC) an der 
Universität Potsdam 

Redaktionsanschrift:  
Prof. Dr. Veith Mehde (V.i.S.d.P.), Institut für Staatswissenschaft, Leibniz 
Universität Hannover
Königsworther Platz 1 | 30167 Hannover
Tel. (0511) 762 - 8206 | Fax (0511) 762 - 19106
E-Mail:  mehde@jura.uni-hannover.de 

www.vum.nomos.de

Satz und Layout:
Heidrun Müller, IfG.CC – Institute for eGovernment, Potsdam

Erscheinungsweise: 
6 Ausgaben pro Jahr

Bezugspreise 2012:
Jahresabonnement 149,-- €; Einzelheft 29,-- €. Alle Preise verstehen sich 
incl. MWSt, zzgl. Vertriebskosten.

Bestellmöglichkeit:
Bestellungen beim örtlichen Buchhandel oder direkt bei der Nomos Ver-
lagsgesellschaft Baden-Baden

Kündigungsfrist:
jeweils drei Monate vor Kalenderjahresende

Bankverbindung generell:
Zahlungen jeweils im Voraus an Nomos Verlagsgesellschaft, Postbank 
Karlsruhe: BLZ 660 100 75, Konto Nr. 73636-751 oder Sparkasse Baden-Baden 
Gaggenau: BLZ 662 500 30, Konto Nr. – 5-002266

Druck und Verlag: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3-5 | D-76530  Baden-Baden
Telefon (07221) 2104-0 | Fax (07221) 2104-27

Anzeigen: 
sales friendly Verlagsdienstleistungen | Siegburger Str. 123 | 53229 Bonn
Telefon (0228) 978980 | Fax (0228) 9789820 
E-Mail: roos@sales-friendly.de

Urheber- und Verlagsrechte:

Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht aus-
drücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Verlags.

Mit der Annahme zur Veröffentlichung überträgt der Autor dem Verlag das 
ausschließliche Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf des Urheberrechts.  
Eingeschlossen sind insbesondere auch das Recht zur Herstellung elektroni-
scher Versionen und zur Einspeicherung in Datenbanken sowie das Recht zu 
deren Vervielfältigung und Verbreitung online oder offline ohne zusätzliche 
Vergütung. Nach Ablauf eines Jahres kann der Autor anderen Verlagen eine 
einfache Abdruckgenehmigung erteilen; das Recht an der elektronischen 
Version verbleibt beim Verlag.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung 
der Herausgeber/Redaktion oder des Verlages wieder. Unverlangt eingesen-
dete Manuskripte – für die keine Haftung übernommen wird – gelten als 
Veröffentlichungsvorschlag zu den Bedingungen des Verlages. 

Die Redaktion behält sich eine längere Prüfungsfrist vor. Eine Haftung bei 
Beschädigung oder Verlust wird nicht übernommen. Bei unverlangt zuge-
sandten Rezensionsstücken keine Garantie für Besprechung oder Rückgabe. 
Es werden nur unveröffentlichte Originalarbeiten angenommen. Die Verfas-
ser erklären sich mit einer nicht sinnentstellenden redaktionellen Bearbei-
tung einverstanden.

Nachrichten

VM 1/201256

Fachtagung Verwaltungsinformatik und Fachtagung 
Rechts  informatik 2012

14.-16. März 2012, Zeppelin Universität, Friedrichshafen

Die Fachtagung Verwaltungsinformatik (FTVI) und die Fach ta-
gung Rechtsinformatik (FTRI) haben zum Ziel, einen Dialog zwi-
schen Wissenschaft und Verwaltungspraktikern, Rechtspraktikern 
und Beratern zu fördern, indem Konzepte und Erfahrungen ana-
lysiert sowie Umsetzungsstrategien aufgezeigt werden. Die FTVI 
wird alle zwei Jahre von der Fachgruppe Verwaltungsinformatik 
der Gesellschaft für Informatik ausgerichtet. 2012 wird die FTRI 
zum zweiten Mal gemeinsam mit der FTVI ausgerichtet. 

Soziale Medien, die Web 2.0-Technologien und Cloud 
Computing-Angebote tragen derzeit erheblich zu einer Öffnung 
von Staat und Verwaltung bei. Sie stärken Good-Governance-
Prinzipien wie etwa Offenheit, Transparenz, Partizipation, Kolla-
bo ration, Bürgerorientierung und Verantwortungs bewusst sein. 
Allerdings muss das Regieren und Verwalten in offenen, dyna-
mischen und komplexen Strukturen noch erlernt werden. Open 
Data und Innovationsplattformen bringen Innovations- und 
Öffnungsimpulse in die öffentliche Verwaltung. Interoperabilität 
und offene Standards helfen, bestehende Barrieren über Orga-
ni sations grenzen hinweg zu überwinden. Daten, Informationen 
und Wissen lassen sich über das semantische Web, Ontolo-
gien, Simulationen, Augmented Reality, das Internet der Dinge 
und das Internet der Dienste vollkommen neu erschließen. Die 

Konzepte prägen einen nachhaltigen gesellschaftlichen und kul-
turellen Wandel. Staat und Verwaltung werden sich mit den 
Herausforderungen einer engagierten Öffentlichkeit konstruktiv 
auseinander setzen müssen und diese künftig aktiv nutzen. Vor 
diesem Hintergrund setzen sich die Fachtagungen u.a. mit den 
folgenden Themenfeldern aus einer technischen, rechtlichen, öko-
nomischen, verwaltungswissenschaftlichen und politischen Sicht 
auseinander: 

Offene, smarte und vernetzte Verwaltung, wie neuartige  
Potentiale durch Sensoren und Vernetzung in mitdenken-
den Städten, horizontale und vertikale Zusammenarbeit 
von Behörden: Kommunen – Länder – Bund, internationa-
le Zusammenarbeit von Behörden und von Europäischen 
Institutionen und vernetzte Architekturen, organisationsüber-
greifende Prozessketten und proaktive Verwaltungsangebote

Politische und rechtliche Vorgaben für Staat und Verwaltung,  
wie spezifische rechtliche Aspekte organisationsübergreifender 
sowie grenzüberschreitender Vernetzung und Zusammenarbeit, 
Gesetzesfolgenabschätzung im Kontext Europäischer 
Richtlinien, Rechtsmodellierung, Rechtsimplementierung und 
wissensbasierte Argumentationssysteme. 

Im Vorfeld der Tagung findet ein wissenschaftliches Symposium 
zum Thema „Gute E-Government-Forschung“ statt, das sich mit 
deren Anforderungen, Zielsetzungen, Theorien und Methoden 
beschäftigt. 

Weitere Informationen: www.ftvi.de.
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